
braucht 11a 1U den ersten Beıtrag lesen: Vom Umgang mıt der „Orientierungskrise“ Ade-
® Pıes, Trendelkamp), 7-2 Entspricht dıe Charakterisierung uUuNnscICI Gesellschaft
mıt ıhrer „Unglaubwürdıigkeıt“, „1In der Leıistungsdenken, Konkurrenzkampf, materıieller Wohl-
Stan' Wachstumsıdeologıie der Habenorientierung als dıe eigentlichen ‚Werte‘ zählen sche1-
NCH, während dıe sozlalen un! polıtıschen Werthaltungen und Tugenden verlorengegangen
der hoffnungslos diskreditiert scheinen“ (8) dem halbwahren UÜblichen, frage ich miıch doch
WT hat enn Werte abgebaut un! diskreditiert ın diıeser mißlungenen zweıten Aufklärung? Autf-
orun VO  - welchen Eınflüssen und welchen Faktenkenntnissen echnet „CIWa dıie Hältfte der
Befragten mıt dem nde der Welt UTC| eıinen omkrieg“”? Es ist eınes, und ist zutreiffend,
emente VO'  - /ukunftsangst beı Jugendlichen Testzustellen; etiwas anderes ware aber, fra-
BCH, WIE diese ngs! BCHAUCI entiste Wieweıt spiegelt S1e wıißbare, schlımme objektive edTO-
hungen, WIıeE weıt ist S1€ anerzogen? Wıevılel verstehen Jugendlıche VO den Dıngen, VOT denen sS1E
Nngs aben, nıcht en der nıcht haben („Haupt- und Beru{fsschule eklagen nıcht
uletzt dıe Lehrer biletet wenı1g Raum intensıver und krıtischer Beschäftigung mıt gesellschaft-
lıchen und wirtschafiftliıchen roblemen ngs! VOT deren bedrohlichen Entwicklung SIC omm
mıt aum ın den Blıck“ 19) Angesıchts dieser Sehweise ann N1IC| wundern, daß iın dem Auf-
sSatz dıe Jugendlichen dıe auftauchenden Retter der Gemütswärme (Stichwort: Zärtlichkeit) Sind:
„Dem ıma VOIN und Vereinsamung, F go1smus und ngst, das sıch ın uUunNnseITICT Industriekul-
fur herausgebildet hat, wollen Jugendliche wıeder mehr Menschlıichkeit, Wärme, personale ZAl-
wendung und damıt ınn entgegensetzen” 14) Es geht mMI1r NıC. darum, Olches jJungen Menschen
abzusprechen, ber widerspricht zahllosen Erfahrungen, 168 €es [1UI ihnen zuzubillıgen, und

auf billige Weılse tun OÖrt INan dann, „daß dıe Jugend ZU) moralıschen Gewilissen uUNsCcCICI

Wohlstandsgesellschaft aufgerückt ist“ (9) vervollständıgt 1€S$ ıne Sıcht der Lage, dıe ıch PCI-
plex und ärgerlıch gemacht hat uch wenn 1e dıe ese VO  = der ethischen Fıindıgkeıt der
Jugend (vgl das obıge ıfa VO  — 14) in einem eigenen Aufsatz entfaltet und hıerbel TE1I Modelle
aufzeigen möchte (Autonomie-Modell;, Soliıdarıtätsmodell, Zärtliıchkeits-Modell), überzeugt
miıch weder dıe These, derle!1ı Modelle seılen Prärogative der Jungen Generatıon, och veErImMAaß miıich
dıe einseıltig idealısıerende Art, WIe dıe Sıtuation der Jugendliıchen als thısch vorwärtsweisend De-
schrıeben wird, und WIe das Ambivalente, das immer, uch beı JjJungen Menschen doch uch VOI-
handene Negatiıve ignoriert wiırd, überzeugen. Das es ist eın ucC Anpassung Irends,
meıne Stellungnahme hierzu ist ann allerdings 1Nne „Rede den Irend“ Lohfink Mag die
Anleıhe entschuldigen). Ochmals das uch nthält uch ZUuU Lernen. Den sollte INan reg1-
strieren und dankbar annehmen; der genannte Aufsatz VO  — ist se1nes unscheıinba-
ICcCNH Tiıtels ıne der hılfreichsten Zusammenfassungen ZU) ema Jugend, dıe ich ın etzter eıt BC-
sehen habe Lippert

SPORSCHILL, Georg sWolfgang: Religiöse Jugendarbeit. Werkbuch für
Gruppenleıter. reiburg 1983 Herder Verlag. 120 S 5 kKit.: 15,80
Das ausdrücklıich Relıgiöse der kırchliıchen Jugendarbeıt ist eute ıne rage geworden. Dıiıie-
SC ema wıdmet sıch das vorzustellende uch der beıden Jesuıtenpatres aAUS Wiıen bzw. Mün-
hen Diıe zwölf Eınzelabschnitte Stichworten Wıe „Den Ruf Jesus hören‘“‘, „Den Gottesdienst
gestalten‘, „Einander egen zusprechen‘“, „Miıt dem Leıib und der Sexualıtät umgehen“ sınd sehr
unterschiedlich aufgebaut: durchgehende Darlegungen, Erlebnisberichte, Fragen, Aufgabenstel-
lungen und Stellungnahmen (das mMac| ohl den 1im Untertitel angesprochenen Werkbuchcharak-
ter aus). Gedacht ist dieses Buch VOI em für erantwo  ıche ın der Jugendarbeıit mıt Iteren Ju-
gendlichen.

RO Paul Iraumdeutung Un Selbsterziehung. Reihe Indıvidualpsychologıe. Luzern,
Stuttgart 1981 Rex-Verlag. 154 S 9 kt., 19,80
Paul Rom bietet 1er ıne Kurze, sehr praktısch gehaltene, psychologische Darstellung der Iraum-
lehre AUSs der Sıcht des Indıyidualpsychologen. Wenn ın einem knappen geschıichtlichen Ya
ber dıe Iraumlehre mıt wenigen en dıe Ergebnisse der Iraumlehre VO TEU! und

Jung für ıne selbsterzieherische Aufgabe als unbrauc!|  ar rklärt, klıngt das wenig über-
zeugend, zumal ler 1Ur behauptet und nıcht beweılst Abgesehen VO dieser m.E unnötigen
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Abgrenzung, SsSınd indıvidualpsychologischen Ausführungen ber den Iraum ınfach und C111-

leuchtend geschrıeben Der einzelne ensch mıiıt SCILICI Lebensgeschichte IST der schöpferische Ge-
talter SCINCT Iraäume versucht Iraum drängende persönlıche TODIemMe lösen „Lernen
WIT den Inhalt uUNseICI Iräume ihre Sprache verstehen ann erfassen WIT damıt uch UNSCICI

Charakter UNsSsCIC Verhaltensmuster der WIC er UNSCICII Lebensstil“‘ (S 13) Rom De-
schrıe auf interessante und unkomplzıerte Weılse WIC WIT dıe „Sprache uNseICI Iräume verste-
hen lernen Diıie amı gegebene Möglıchkeıt den Prozess der CISCHCH Lebensreifung besser mıL  u-

gestalten werden N1IC. WECNIEC aufgreıfen wollen Jockwıg

Homiletik und Religionspädagogik

OE Gert Wıe entsteht INe Predigt? FEın Kapıtel praktıscher eforı München 982
CHhr. Kaıser. 120 S ‚ kt 1 9
1lle bısherigen NECUCICIH Versuche A umftfassende „Predigtlehre“ herauszugeben sınd mehr der
WECNILSCI unzureichend |DITS interessanteste un! este 1St dıe „Predigtlehre‘, dıe der evangelısche
Praktische eologe Rudolf Bohren 1971 veröffentlich hat Und doch geht gerade heute reCc
ebhaft Bereıich der Homuiletik Einzelveröffentliıchungen Dbestimmten Fragen Kongreßbe-
riıchte der Arbeitsgemeinschaft der Homuiletiker, Berichte ber Forschungsprojekte Erfahrungsbe-
richte aus der praktıschen Predigtarbeıt all das gehört ZUT Palette homıiletischer Veröffentlichun-
SCH Zur letztgenannten rTuppe gehört das 1er vorliegende uch tto hat VOT em dıe Ent-
wıcklung innerhal der Religionspädagogik se1t nde der sechzıger re stark mıtgepragt Was
tto 1ler den großen Ihemen der Homuiletik da sınd Predigtvorbereıtung, Sıtuatiıon der
Gemeıinde Umgang mıf der Hören Sprache der Predigt und Analyse VO  — Predigten sagt
beruht auf reichen ahrung CIBCHCI Predigtarbeıt der langjährıgen Ausbildung VO  —_

Predigern der evangelischen Kırche Solche zusammenfassende auf em Nıveau reile  j1erte
„‚Werkstattberichte“ sSınd für den rediger csehr anregend Jockwıg

Auf dem Weg durch die eıt Predigten un Besinnungen ZU Kırchenjahr Hrsg heo-
dor MAAS Regensburg 1982 Verlag Pustet 352 kt 38

|DITS VOT em der evangelıschen Kırche lebendige Tradıtion der sogenannten Lesepredigt wırd
Urc! dıe vielen Veröffentliıchungen vVvon Predigten Z Kirchenjahr auch innerhal der katholı-
schen Kırche wıleder tärker aufgegriffen So sınd uch dıe jer vorlıegenden Predigten NIC: 1Ur

für dıe Dıienst der Verkündigung Stehenden als nregung und für dıe CIBCNCH Predigten
gedacht sondern uch als Predigt- und Besinnungstexte für dıe vielen dıe aus gesundheıtlıchen
Gründen nıcht mehr ZUuU CGottesdienst gehen können er Predigten den großen Festkreıisen
des Kırchenjahres werden ıer Predigten und Meditationen besonderen Heılıgenfesten und
größeren Themenkomplexen WIC dıe UOrdnung der eıt und dıe vorgelegt Maas Ewerd I
teraturwissenschaftler Eıchstätt hat 41 hochqualıifizierte Autoren nıcht zuletzt aus SCIHNCIMN Kol-
legenkreıs für dıe Miıtarbeıt diıeser empfehlenswerten Predigtsammlung können

Jockwiıg

BALIHASAR Hans Urs VO  —_ „Du krönst das Jahr mıl deiner Huld“ Radıopredigten
Eıinsıedeln 1982 Johannes Verlag 297 Ln

Hans Urs VO Balthasar hat Aaus vielen Predigten dıe auf der etzten Jahrzehnte und-
funk gehalten hat CINLISC Sammelband als Predigten Z.U' Kırchenjahr zusammengestellt
en den Festtagen werden och olgende Zeıten JTage un! IThemen bedacht dıe Fastenzeıt dıe
(OOsterzeıt Themen Jahreskreıs der Ausländersonntag das Jahresende Den and schlıe-
Ben MGN' „Vorträge ZUTr Christologie“ ab

DıIe 1er vorgelegten Rundfunkpredigten sınd besten Sinne des Wortes theologısche Meditatıo-
NCN Der Autor ebt und schre1ı' Aaus der Iradıtion der großen und vielfältiıgen christlıchen Tadı-
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